
Geschlecht ergerecht e 

Personalent wicklung an Hochschulen 
Kommission der BuKof  



Förderung des wissenschaf t l ichen Nachwuchses 

 Vorbereit ung auf  die 2.  Bewil l igungsrunde zum Bund-Länder-Programm zur 

Förderung des wissenschaf t l ichen Nachwuchses (1000 Professuren) 

 

Die Befragung will folgende Aspekte einschätzen:  

 die Bet eil igung der Gleichst el lungsakt eur*innen an der Erst el lung der 

Personalent wicklungskonzept e bzw.  des Ant rages  

 die Berücksicht igung von Gleichst el lungsmaßnahmen bei der Ent wicklung des 

PE-Konzept es für den wissenschaf t l ichen Nachwuchs  

 

Anonyme Bef ragung (ca.  15 min) vom 12.2.18 bis 2.4.18  n = 90 Teilnehmerinnen 



Funkt ion an der Universit ät  (Mehrfachnennung mögl ich) 
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Gender Consult ing

Gender-/  Gleichst el lungscont rol l ing

St abst el le Gleichst el lung/ Chancengleichheit

Frauen-/  Gleichst el lungsbeauf t ragt e

ohne Angabe

Anderes:

• Fakultäre Nachwuchsförderung 

• 2 x Referentin 

• 2 x Personalentwicklung 



St udierende an der Universit ät  
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≤ 5.000 Studierende 

≤ 10.000 Studierende 

≤ 15.000 Studierende 

≤ 20.000 Studierende 

> 20.000 St udierende

keine Angabe



Form der Einbindung als Gleichst el lungsakt eur*in bei 

der Bewerbung zum 1000-Professuren-Programm 
(Mehrfachnennung möglich) 
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Ant ragserst el lung

PE- Konzept

Ant ragsst el lung und PE-Konzept

keine Einbindung

keine Angabe



Wurde eine Frauen-Quot e für die 

beant ragt en Professuren aufgenommen? 
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Ja Nein keine Angabe



Wie hoch war die Frauen-Quot e? 

n = 9 
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20% 24% 25% 50% keine Angabe

k.A.  = „ Quot e wie nach LGG NRW, aber keine Sankt ionen oder Anreize“  



Gab es Anreize zur Erfül lung der Quot e? 

n = 9 

 Keine Anreize 

 Keine Sankt ionen 

 

 



Für welche Besoldungsgruppen wurde 

der Ant rag eingereicht ? 
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W1 --> W2 W2 --> W3 keine Angabe



Haben die angedacht en Professuren 

Schwerpunkt e? n = 31 
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Lehre Forschung keine Schwerpunkt e



Formen der Ausschreibung 

n = 26 
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Sammelausschreibung Einzelausschreibung



Wurde die Verlängerungsopt ion für die 

famil ienpol it ische Komponent e in den Ant rag 

aufgenommen? n = 32 
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Ja Nein



Wurden für die Ant ragst el lung oder für das 

PE-Konzept  neue Gleichst el lungsmaßnahmen 

ent wickelt  oder geplant ? n = 32 
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Ja,  für den Ant rag

Ja,  für das PE-Konzept

Nein,  nur bereit s best ehende Maßnahmen wurden genannt .

Nein,  keine Maßnahmen wurden genannt .
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